
Stand: 04.04.2026 00:15:32

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/5933

"Biberproblematik endlich in den Griff bekommen - Allgemeinverfügungen erlassen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/5933 vom 26.03.2015

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/6847 des UV vom 20.05.2015

3. Beschluss des Plenums 17/7111 vom 18.06.2015

4. Plenarprotokoll Nr. 47 vom 18.06.2015



 

17. Wahlperiode 26.03.2015 Drucksache 17/5933 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Johann Häusler, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bau-
er, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther Felbinger, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Biberproblematik endlich in den Griff bekommen – 
Allgemeinverfügungen erlassen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Regelun-
gen zum Abschuss von Biber so zu gestalten, dass 
ein noch wirksameres Vorgehen gegen diese Tiere e-
rmöglicht wird.  

Insbesondere sollen notwendige Maßnahmen zur 
Vermeidung erheblicher wirtschaftlicher Schäden so-
wie aus Gründen der öffentlichen Sicherheit be-
schleunigt und die bisher üblichen Einzelregelungen 
durch generelle, gebietsbezogene Regelungen (Allge-
meinverfügungen), analog dem Kormoran ersetzt wer-
den. 

Nach zwei Jahren sollen die Maßnahmen evaluiert 
werden und dem Landtag darüber berichtet werden. 

 

 

Begründung: 

Mit der Wiederbesiedlung seines ursprünglichen Ver-
breitungsgebiets ging für den Biber eine starke Be-
standszunahme einher. So hat sich der bayerische Bi-
berbestand von 2005 bis 2014 mehr als verdoppelt 
und wird gegenwärtig (2014) auf 16.000 Tiere in 4.500 
Revieren geschätzt (Bericht zum Bibermanagement in 
Bayern Drs. 17/2250). Im Moment werden die Scha-
densfälle dezentral bei den unteren Naturschutzbe-
hörden gesammelt und Anfang des Folgejahres antei-
lig entschädigt. Im Jahr 2013 entsprach die Entschä-
digungsquote aufgrund der Anzahl der gemeldeten 
Schäden (knapp 600.000 Euro) 75 Prozent. Antrags-
berechtigt sind allerdings nur Land- und Forstwirte. 
Private Gartenbesitzer oder Kommunen können den 
Fonds nicht in Anspruch nehmen, obwohl auch dort 
große Schäden zu verzeichnen sind. Wie die Statisti-
ken zeigen, nehmen die Schadensfälle trotz massiver 
Präventionsmaßnahmen mit jedem Jahr zu. Ohne 
natürliche Feinde kann der Biber sich ungestört ver-
mehren und ausbreiten. Da in vielen Gunstlagen be-
reits Biberreviere sind, müssen Jungbiber auf weniger 
gute Gebiete wie Kläranlagen, Triebwerkskanäle von 
Wasserkraftanlagen sowie Stau- oder Hochwasser-
schutzanlagen ausweichen. Dort richten sie einen er-
heblichen Schaden an, den meist die Kommunen zu 
tragen haben. Deshalb müssen für den Biber Rege-
lungen analog dem Kormoran gefunden werden. Hier-
für bietet sich die Regelung über Allgemeinverfügun-
gen der Bezirksregierungen als zielführender an als 
die Aufnahme des Bibers ins Bundesjagdgesetz. Der 
Biber muss flächendeckend bejagt sowie die Bestän-
de ausgedünnt werden, damit von den Gunstregionen 
gar nicht erst so viele Biber in problematische Reviere 
abwandern. Zwei Jahre nach Einführung der neuen 
Regelungen sollen die Maßnahmen evaluiert und das 
weitere Vorgehen geplant werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Johann Häusler u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/5933 

Biberproblematik endlich in den Griff bekommen – Allgemeinver-
fügungen erlassen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Nikolaus Kraus 
Mitberichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 29. Sit-
zung am 23. April 2015 beraten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat 
den Antrag in seiner 27. Sitzung am 20. Mai 2015 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Johann 
Häusler, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen 
Fahn, Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Jo-
achim Hanisch, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, 
Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, 
Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/5933, 17/6847 

Biberproblematik endlich in den Griff bekommen – Allgemeinver-
fügungen erlassen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim­

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Danke schön. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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